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Neue Touren 1925.

Lyskamni, Wcstgipfel, 4178 Meter.

Direkter Aufstieg vom Grenzgletscher über den zwischen
Wcstgipfel und Punkt 4084 gegen den Grenzglclscher
herabfallenden Ilängegletscher.
5. August 1925

B. Lendorff.
M. C. T c v c s.

Der Einslieg erfolgt etwa 500 m westlich vom Punkt 3402
über einen sehr steilen von Seraks bestrichenen Eishang. Ueber
diesen mit Steigeisen so schnell wie möglich auf das zum
Punkte 3402 führende Gletscherband. Alan erreient so den
Ilängegletscher, der zwischen Punkt 4080 und dem Lyskamm-
Wesgipfcl nach Norden zum Grenzglelscher abfällt. Ueber
diesen, zunächst östlich, dann westlich haltend, hinauf. Eine
senkrechte Eisstufe wurde an derer westlichen Ende bezwungen.

Oberhalb 3800 m zwangen uns die zunehmende Steilheit

und die Schneeverhältnisse zum fortwährenden
Stufenhacken. Die eigentliche Weslkante wurde erst oberhalb
Punkt 4084 erreicht, nachdem ein Versuch sie schon vorher

zu benützen, wegen dem äußerst schlechten Fels
aufgegeben war. Von hier führt ein scharfer steiler Eisgrat zum
Gipfel plateau, das in etwa 4300 m Höhe erreicht wurde und
wo die Schwierigkeiten aufhören.

Ein Schneesturm, der uns in der Wand schon sehr stark
belästigte, zwang uns hier, zur Lyskamm-Feliksjoch Route
zu queren.

Eisschlaggcfahr besteht nur beim Einstieg, und weniger
stark auf dem Gletscherbande. Die Durchschnitlsneigung
zwischen Punkt 3402 und 4084 ist über 50°.

Zeitbedarf: Von der Betempshütte bis zum Einslieg zwei
Stunden, vom Einstieg bis zum Gipfelplateau sechs Stunden.

Die Schneeverhältnisse waren sehr misslich und zwangen
zu viel Stufenarbeil. M. G. Teves.
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